
Der Titel der Ausstellung von Roland Heini ist so schnörkellos wie

zutreffend: «Dimension – Proportion – Rotation». Roland Heinis Werke

erzählen keine Geschichten, betont Bettina Staub, die Kuratorin des

Nidwaldner Museums. «In der Ausstellung im Winkelriedhaus sind

Assoziationen in unserem Kopf wichtig.»

NIDWALDEN

Vom Spiel mit Grösse, Licht und Bewegung: Roland Heini zeigt im
Winkelriedhaus eine Retrospektive

In seiner Ausstellung im Winkelriedhaus zeigt der bekannte Zentralschweizer Künstler

Roland Heini sowohl eine Retrospektive als auch aktuelle Werke.

Marion Wannemacher

01.03.2024, 05.00 Uhr
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Sechzehn Werke stellt Heini aus, der als Bildhauer und Gestalter seit vier

Jahrzehnten eine wichtige Rolle im öffentlichen Raum und der Kunst am

Bau in der Zentralschweiz spielt. Die Ausstellung gibt als kleine

Retrospektive Einblick in sein früheres Schaffen seit den Neunzigerjahren,

bietet aber auch eine aktuelle Werkschau.

Roland Heini in seiner Ausstellung «Dimension – Proportion – Rotation», hier zwischen dem
Wandrelief «Schaltkreis» und der Installation «Tanz».

Bild: Marion Wannemacher (Stans, 29. 2. 2024)
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Deutlich bemerkbar macht sich der Einfluss von Roland Heinis Tätigkeit

beim Verkehrshaus, für die er einige Ausstellungen gestaltet hat. «Im

Umgang mit den technischen Kulturgütern ist mir die Bewegung, die

Rotation, ein wichtiges Thema geworden», sagt der Wahl-Nidwaldner und

gebürtige Sempacher.

Und so dreht sich in den sechs aktuellen Werken in Heinis Ausstellung

alles um Rotation. Der Künstler hat sich an das Thema herangetastet. Er

bringt starre Objekte in Bewegung, setzt die Elemente seiner Werke

zueinander ins Verhältnis, klügelt deren Bewegung genauestens aus. Die

Rotationen laufen durch den Antrieb von Motoren präzise und

gleichmässig ab. Diese scheinen die Schwerkraft aufzuheben: Schwere

Roland Heini mit der Kuratorin Bettina Staub in seiner Ausstellung «Dimension – Proportion –
Rotation».

Bild: Marion Wannemacher (Stans, 29. 2. 2024)

Im aktuellen Scha�en dreht sich alles um die Rotation
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Elemente wie die Mühlräder aus Beton wirken leicht. Auf den Betrachter

oder die Betrachterin wirken die Bewegungen beruhigend, beinahe schon

meditativ, im Fall der propellerartig tanzenden Lichtobjekte geradezu

anmutig.

Der fast schon erwartete Zusammenstoss der Module in den vier Prismen

oder der Leuchtstäbe im roten Bild bleibt aus. Rotation bedeute bei ihm

nie Aggression, sagt der Künstler selber über seine neueren Werke. «Ich

habe die Elemente so synchronisiert, dass sie sich nicht berühren. Es gilt,

das Chaos zu verhindern», äussert er sich tiefgründig.

Wie heisst es so treffend im Pressetext über die Ausstellung? «Heinis

Werke sind ein Gegenpol zur reizüberfluteten Gegenwart.» Wer sie

besucht, sollte sich Zeit nehmen. Es lohnt sich, diese aus verschiedenen

Blickwinkeln zu entdecken, dadurch neue Perspektiven herauszufinden.

Roland Heini vor der «Silberwelle», einem Werk von 2014.

Bild: Marion Wannemacher (Stans, 29. 2. 2024)
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So lassen sich beispielsweise die tellurischen Scheiben mitten im Pavillon

von allen Seiten inspizieren. «Die Idee stammt von den Rädchen in alten

elektrischen Stromzählern», erklärt Roland Heini. Er hat sie aus dem

Kontext gelöst, ihre Proportionen verändert und in gegenläufiger Rotation

zueinander ins Verhältnis gesetzt. Formal erinnern sie vielleicht an eine

Sitzpolstergruppe der 1970er-Jahre.

Heini ist ein Künstler durch und durch, der seiner Faszination an Formen

freien Lauf lässt. Bewusst bricht er mit Dimensionen, vergrössert, wie es

ihm in den Sinn kommt, oder verkleinert radikal. Sein Spiel mit den

Grössenordnungen zeigt sich auch im Schaltkreis. Hier hat er die

Dimensionen so verändert, dass daraus ein Architekturmodell entstand.

Dieses sieht aus wie eine industrielle Anlage von oben. Die Kupferfarbe

erinnert noch an das elektronische Konstrukt.

Der mit künstlichem und natürlichem Licht durchflutete Pavillon setzt die

reduzierte Formensprache der Installationen, Reliefs und Objekte durch

seine Architektur dramatisch in Szene. Die knalligen Rottöne des «Roten

Bildes» und der «Piazza Bottesini» sowie das kräftige Grün des

Wandreliefs «Am Flugfeld» kommen durch das milchige Weiss der

Holzwände erst richtig zur Geltung. «Je nach Tageslicht wirken die Werke

immer wieder anders», betont die Kuratorin.

Auch über die Ausstellung hinaus wird es künftig noch einiges von Roland

Heini zu sehen geben: Die Galerie Stans zeigt vom 6. April bis zum 12. Mai

statische und bewegte Objekte des Künstlers. Für die Stanser Musiktage

vom 10. bis zum 14. April entwickelte er eine Installation aus zwei sich

drehenden Augen. Diese werden auf dem Dorfplatz Stans montiert.

Die Faszination am Spielen mit Grössen
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Weitere Artikel

Ausstellungsdaten

Roland Heini: Dimension – Proportion – Rotation. Ausstellung im Winkelriedhaus in
Stans. Vernissage heute (Freitag, 1. März), 18.30 Uhr. Dauer der Ausstellung bis 26. Mai.

Mehr zum Thema

KUNST

Zahra Hussainzada stellt ihre Werke in Wolfenschiessen aus

23.02.2024

KUNSTMUSEUM LUZERN

Auf welchen Wegen gelangt Kunst in die Sammlung eines Museums?

23.02.2024

Für Sie empfohlen
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